
eigentliche Bedeutung un! das Wegweisende dıeses Buches Ostliche Autoren und
Weise werden"dusgiebre” herangezogen, Wenn"uch Aütoren WIC Kıtaro Nıshıda,U&.._A Parekh Hındu's PortraitJunyu Kıtayama, Radhakrishnan, haı Manılal
of Christ, 19553) un! Akhilananda (Hindu View rist“{949) fehlen.  View of Chris

auf Angriffe heutiger Asıaten auf das Christentum un die katholische
Kırche, etwa auf die Heiligkeit der Kirche vgl INC1M Büchlein: Asıens Kritik
abendläandıschen Christentum) WCNISCI der Sar nıcht CIM  BC. wırd In dieser
Hinsıcht könnte das Buch nutzlicher Weise erganzt werden

ber Einzelheiten gehe ıch hinweg Nur CIN1ISC Bemerkungen! Der Magısmus
1St ohl nıcht 10 Form der Religion (S 3) sondern ihr Wiıderpart Zu
hatte iıch die Frage welches enn dıe ethnologisch altesten Völker sıind Statt
Muhammedanısmus (26) wurde besser das Wort Islam un! sta Mohammedaner
Moslem gewahlt Mohammed spielt Islam nıcht die Rolle WIC Christus
Christentum Deswegen sollte Religion nıcht nach iıhm selbst benannt
werden, zumal dıe Moslem den Ausdruck Muhammedanismus un!' Mohamme-
daner nıcht kennen bzw nıcht lıeben Ist wahr daß C Mahayana potıus
agıtur de mythologıa (26)? Hat nıcht auch 1NE6 tiefsinnıge Phılosophiıe” Das
Hınayana IS nıcht 1U Ceylon 109) sondern auch Hinterindien verbreiıtet
Ist der Zen Buddhismus wirklich Aaus dem Tantrısmus entstanden
Z 202 Auch der Buddha mMu: gesund BEWESCH SCHI, da lange gelebt
Uun! gewirkt hat

Alles allem begrüßen WIT dıese Fundamentaltheologie ebenso W1C dıie
Dogmatık des gleiıchen Autors Hıer 1Sst C111 wıchtiger Fortschriıtt erzielt und Cc1O
Buch geschaffen worden, welches der heutigen Universalıität der Kırche und ihrer
Missionsaufgabe gerechter wırd als alle bısher üblichen Lehrbücher der Funda-
mentaltheologıe, 1er CIM Buch das noch ausgebaut und vollkommener gemacht

werden verdient Thomas hm

Großer Herder Atlas Herausgegeben VO  — rof Dr arl G Verlag Her-
der/ Freiburg 1958 N [92 2092 Karten und Kunstdrucktafeln
mi1t zahlreichen Illustrationen und Tabellen 199 Halbleder 1392 Halb
tranz 137

Ein Atlas, der jeder Beziehung hervorragend und fo date 1ST Neu-
artıge Karten sınd hler vereınt m1t Mlustrationen und Artiıkeln über dıe Welt
dıe Erde, dıe Kontinente un dıe Länder Dazu C L11 Regiıster mıt 000 Namen!
So veErTMAS sıch jeder vorzüglıch uüber UNSCTEC Welt un: UNSeTEC rde N-
tieren. Man ann rof 1roll un SCINCN Mitarbeitern cieser großen Le1-
ung MNUur gratulieren.

ber Was uns 1er angeht 1SE die Brauchbarkeit und der Wert des Atlasses
für dıe Missionare und Missiologen Man darf hne Übertreibung gn! daß
keinen Atlas gıbt der besser helfen könnte sıch be1 die Missionsländer

unterrichten, als dieser ber alles un jedes finden dıe Missionare un
Missiologen hier das Notwendige ber dıe rdformen, das Klima dıe Fauna
dıie Vegetation, dıe Wiırtschaft die volkısche Gliederung eic Desgleichen über
dıe Vöhlker, dıe Religionen un dıe Miıssıonen ber die Völker, welche dıe rde
bewohnen, geben dıe volkerkundlichen Karten Vo AÄAsıen (145 Afrıka 185 un
Sudamerika 221) Aufschlufßt Was dıe Sprachenkarten anbelangt (19 29) SC

Karte bemerkt dafß Suüdaftrıka nach amtlichen Verlautbarungen mehr
Afrıkaans als Englısch gesprochen wırd Die roten Strıche (Engliısch) bei Korea
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UnN! Japan sind wohl eine Übertreibung. So .  viel Englisch wird Korea und
jJapan nıcht gesprochen. Religions- Uun: konfessionskundliche Karten werden
geboten VOo  $ der rde (20) Kuropa (43) Deutschland 43} un der Schweiz 96)
Dazu kommt dıe Karte von der „Ausbreitung des Islam  «“ (148) wobel iıch bemer-
ken möchte, dafß sıch vielleicht empfiehlt, nıcht das ıne Mal VO  — Mohamme-
danern und das andere Mal VoO  - Moslem sprechen. Der beste Ausdruck ıst
Moslem. Be1 etwaıger Neuauflage lLieße sıch vielleicht eIN1gES noch verbessern.
Auf Karte ist schwer zwiıischen dem Gebiete des Hinayana un dem des
Mähayaäna unterscheiden. Nach der gleichen Karte sıcht aus, als ob in
Malaya dıie Moslem vorherrschten. In Sıngapur sind S1LE ber ın der Minderheıt
und auf der übrıgen Halbınsel aum zahlreicher als die Chinesen, dıe anderen
Religi:onen als dem Islam anhängen. (Grerade diıese Karte ist 1n vielem proble-
matisch (Religionsverhältnisse ın Korea, Kontfuzianismus In China) Auf Karte 43
ıst dıe Etikettierung „Naturreligion“ nıcht exakt DBesser ware „Stammesreligion”.
Am me1ısten begrüßen WITr die missionshistorische Karte Christianisierung Kuro-
Das und Weltmission der katholischen Kirche (21) Auch die Karte „Südameriıka,
Kolonisations- un! Entdeckungsgeschichte “ gehört hierher (Missıonsstaaten).

Sehr willkommen wıird vielen dıe VO  3 achleuten stammende Länderkunde
rund 300 deiten) Se1N. besonders dıe Ausführungen ber die Erdteile und die
Lander mıiıt ıhren Angaben ber dıe Religionen. Freilich sınd hıer Fehler unter-
laufen und bleiben hıer Lücken, Was jeder DUF gut versteht, der siıch ein-
gehend miıt diesen Dingen beschäftigt hat Die Eıngeborenen Vo Belgisch-Kongo
sollte INa  - nıcht als Fetischisten ezeıchnen (318) Wenn für Chına dıe Zahl der
Buddhıiısten aut 150 Mill geschätzt wird und die der Taoisten autf rund

Millionen 338) weiß ich nicht, woher diese Zahlen stammen und WIe
HLa S1e begruünden 11l Bei Viıetnam (381) mudßte auch Von Konfuzıanern die
ede se1n. De1 den Angaben über dıe Christen 1n Japan (400) kommen die
Protestanten schlecht WCE Bei Korea (416) könnte INa  — gut VOonmn

Hanalım- Verehrung wıe VO  - Schamanismus sprechen. Die Bezeichnung Anı-
miısten auf 449 ist aum korrekt. De1 den Philippinen fehlen Angaben ber
die „Heıden” (463) T homas Ohm

Pobon für I heologıe und Kırche. 2 5 völlig LCH bearbeitete Auflage. Heraus-
gegeben VO r/ Rom und Innsbruck. and I1 Barontus
bıs Colestiner. XVI Seiten und 1256 Spalten, mıiıt Karten un!: Abbildungen
auf 24 Tafeln. Geb 1171,—

Der and der Neubearbeitung des altbewährten katholischen Kırchen-
Jexıkons weıst weiterhin all die Charakteristiken auf, die als Vorzüge bereıts
in der Besprechung des Bandes in der ZM  7 hervorgehoben worden sınd. 50
können sıch diıe folgenden Hinweise auf einige wenige Artiıkel beschränken,
so-mehr als rein relig10ns- und missıonskundlichen tıchwörtern dıeser and
wenıger reıch erscheint. als seın Vorgänger.

Genannt seilen VOoOr allem dıe Ausführungen VoO  - REGAMEY uber den Brahma-
NASMAUS SOWLe über Buddha und den Buddhismus (über des letzteren Spielarten
In Chına un in Japan referieren ZWEI weıtere Fachgelehrte). Der Beıtrag über
C,hına 1st gleichfalls gut aufgegliedert, wobel mıt Recht Abstand g
worden ist on detaillierten Statistiken über die derzeıtige kırchliche Organi-
satıon des rlesigen Gebietes, w1e solche noch 1m alten Bande geboten wurden

bereıts dıe 100 Sprengel); die zahllosen Namen der Distrikte Onnen
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